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Wydawany przez îarilrara.

Johannisburg, den 23. Januar 1863.

Bekanntmachungen.
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23

fortlaufenden 
Sgr. — Pf.

„ 6 ,,

godnik 
Obwodu Iausborskikgo

mithin hat im Jahre 1861 eine Bestands-Vermehrung von  35,001 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
stattgefunden, ein Resultat, wie es die Stiftung während ihres eilfjährigen Bestehens sich noch nicht 

an lebenslänglich
3240 Thlr. — 
8633 „ "

zusammen also 12,281 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf.
gezahlt, während die diesfälligen Aufwendungen deS Jahres 1860 nur 7543 „ 4 „ 6 „

mithin 4738 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.
weniger betragen haben, welche vermehrte Aufwendung des Jahres 1861 von der fortschreitenden Ent-

 

„ W „407 „

Jansbork, dnia 23. Stycznia 1863.

Abwießezeuia.

25. Die Resultate der Wirksamkeit der National-Dank-Stiftung für Veteranen 
find im Jahre 1861 so hocherfreulich gewesen, daß wir uns nur mit den Gefühlen des innigsten 
DankeS zu Gott für den, der Thätigkeit aller Organe der Stiftung verliehenen großen Segen an­
schicken können, den gegenwärtigen Jahresbericht zu erstatten.

Der allgemeine Unterstützungs-Fonds der General-Schatz-Kasse hat Ende 1861 mit 
einem Bestände von ................................. 43,922 Thlr. 23 Sgr. — Pf.
abgeschlossen, während derselbe Ende 1860 nur . 16,487 „ 3 ,, 4
betrug. Die stattgefundene Vermehrung von . . . , ” 27,435 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.
ist vorzugsweise einem Geschenk der Direktion der Aachen-Münchener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 
zum Betrage von 30,000 Thlr. zu verdanken, dessen Verwendung der Bestimmung des durchlauchtigsten 
stellvertretenden Protektors der Stiftung anheim gestellt worden war.

Was das Gesammt-Resultat der beim Kuratorium der Stiftung vorhandenen und verwalteten 
Fondé betrifft, so ergiebt die tabellarische Verwaltungs-Uebersicht, Anlage A., daß der Bestand am 
Schluffe des Jahres 1860, nach Abrechnung der bei einzelnen Fonds vorhanden gewesenen Vorschüsse 
von zusammen 203 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. betrug................................. 96,092 Thlr. 27 Sgr. I Pf.
Am Schluffe des Jahres 1861 belief sich der Bestand nach Abrech­
nung der Vorschüsse von 337 Thlr. 28 Sgr. auf  131,093 „ 28 ,, 10 „

mithin hat im Jahre 1861 eine Bestands-Vermehrung von............... ..

zu erfreuen gehabt hat.
Aus der Central,Kasse der Stiftung find im Jahre 1861 

Unterstützungen  
an einmaligen baaren Unterstützungen  
und für verabreichte Naturalien, Kleidungsstücke, Feuerungs-Material, 
Wohnungsmiethe und Beköstigung
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Wickelung der segensreichen Wirksamkeit des Instituts ein rühmliches Zeugniß ablegt. Unter den ein­
malig unterstützten Personen befinden sich 19 Veteranen, welchen zur Feier ihrer 50jährigen Ehe- 
Jubiläen Ehrengeschenke von 10 Thlr. von der Stiftung bewilligt und durch die betreffenden Orts- 
Geistlichen gezahlt worden sind.

Jnvalidenhauö Berlin und Potsdam, den 24. November 1862.
Das Kuratorium des National-Danks für Veteranen.

Maliszewski.

26 Wir sehen uns wiederholt veranlaßt, mit Bezug auf unsere Bekanntmachungen 
vom 21. März d. I., Staats-Anzeiger Nr. 71., 86. und 94., vom 3. September d. I., Staats- 
Anzeiger Nr. 206., und vom 1. November d. I., Staats-Anzeiger Nr. 260., die Einreichung der 
zum 1. Oktober d. I. gekündigten, nicht convertirten Schuldverschreibungen der Staatsanleihen de 
1851 und 1852, Behufs der Empfangnahme des Kapitalbetrages in Erinnerung zu bringen und darauf 
aufmerksam zu machen, daß die Verzinsung der nicht convertirten Schuldverschreibungen 
jener Anleihen mit dem 1. Oktober d. I. aufgehört hat.

Berlin, den 29. Dezember 1862. Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

27. W Szrodx 4. Lutego 
przed południem o 9. godzinie odbxdzie ftç 

koni zdatnych do wojska. Posiadacze koni 

bowigzani wßyftkie swe konie od 4 stop 11 cali

wielkości i wifkße, z wyjątkiem ogierów i zrebnych 

klaczy (kobyl) stawić na wlasciwem miejscu prze­

znaczonym dla każdego cyrkulu.

Ci, ktorzyby tego nakazu niewypelnili, bxdq 

nictylko policyjnie przymußeni do przyprowadzenia 

swych koni natychmiast, lecz jeßeze podpadng karze 

5 do 50 talarów.

Wojci majg o tern natychmiast mießkaücom 

swym dac wiadomość i o to ftę staraö, aby ten 

rozkaz byl od kajdego wykonany. Niedbałych 

trafi ostra kara porządkowa.

Jansbork, dnia 16. Stycznia 1863.

Lantrat.

r. b. 
wybór 

sq zo-

27. Die Consignation der zum Kriegs­
dienste tauglichen Pferde betreffend.
Auf Grund des Provinzial,Reglements zur Ge> 

stellung ic. der Mobilmachungspferde vom 4. Marz 1856 
(Beilage zum Amtsblatt pro 1857, Nr. I., Seite 3.) 
wird der Termin zur Konsignation der kriegsdienst­
tauglichen Pferde auf Mittwoch den 4. Februare. 
Vorm. 91/2 Uhr festgesetzt.

Es sind hiezu sämmtliche Pferde von 4 Fuß 11 Zoll 
Größe und darüber mit alleiniger Ausnahme der 
Hengste und entschieden tragenden Stuten, sowie der 
eigentlichen Dienstpferde der Königlichen Staatsbeamten, 
der kontraktlich zu haltenden Postpferde und derjenigen 
Pferde, welche auf beiden Augen blind und unter 
4 Jahre alt sind, auf die für die einzelnen Bezirke 
bestimmten Sammelplätze zur Besichtigung re. durch 
die Bezirksvorstände zu gestellen.

Diejenigen, welche dieser Aufforderung zur Ge­
stellung ihrer Pferde nicht ungesäumt und vollständig 
nachkommen, werden nicht nur zur sofortigen Nach» 
gefiellung der zurückgehaltenen Pferde auf die wirk, 
samste Weise polizeilich angehalten, sondern auch 

wegen Nichtbefolgung dieser Anordnung mit einer 
polizeilichen Geldstrafe von 5—50 Tlr. belegt werden. 
Die resp. Ortsvorstande fyaben dieses sofort in 

ortsüblicher Weise bekannt zu machen, für die pünkt, 
liche Befolgung dieser Verfügung zu sorgen und den 
Termin jedenfalls wahrzunehmen und dem Bezirks, 
Vorstande die nöthige Anzeige in Betreff der erfolgten
Gestellung der Pferde zu machen. Die Nichtbefolgung zieht eine nachdrückliche Ordnungsstrafe nach sich.

Ebenso wollen auch die Gensdarmen den Termin wahrnehmen, um wahrend des Geschäfts die er, 
forderliche Ruhe aufrecht zu erhalten und den Bezirksvorständen auf Erfordern zur Assistenz zu dienen.

Aushebu ngs- Bezirke. Commissions-Mitglieder. Namen der Vor­
sitzenden, welche 

das Geschäft 
leiten.

Bestandtheile. Sammelplatz. Stand und Namen. Wohnort.

Kirchspiel Johannisburg

Kirchspiel Arys

Kirchspiel Bialla

Kirchspiel Drygallen

Kirchspiel Eckersberg

Kirchspiel Rosinsko

Kirchspiel Kumilsko

Kirchspiel Gehsen

Kirchspiel Turoscheln

Johannisburg

Arys

Bialla

Drygallen

EckerSberg

Rosinsko

Kumilsko 

Gehsen

Turoscheln

Gutsbesitzer Mariak
Gutsb. Reuter 
Grundbesitzer Beyer 
Gutöb. Scheumann 
Mühlenb. Reimann 
Grundb. Monetha 
Gutsb. Ebhard 
Administrator Mirow 
Kaufmann Alexander 
Pol.-Verw. v. Streng 
Gutsb. Goullon 
Gutsb. Ziehe 
Gutsb. Adamy 
Gutsb. Gräf 
Gutsb. Flieger 
Gutsb. Böhnke 
Steu.-Rez. Borkowski 
Grundb. Teschner 
Gutsb. Ein-Waldt 
Gutsb. Joöwig 
Grundb. Braun 
M. Wvllschläger 
Grundb. Paluffek 
Gutsb. Meyer 
Gutöb. Bieber 
Krugb. Woiczechowski

Bärenwinkel
Lupken 
Johannisburg 
Gronben
Arys 
Mykossen 
Kommorowen 
Kallisken
Bialla 
Drygallen 
Goullonshoff 
Neu Drygallen 
Kl. Sdengowen 
Wensewen 
©litten 
Rakowen 
Rosinsko 
Rosinsko 
Rakowen 
Kumilsko 
Rakowen 
Dlottowen 
Gehsen 
Zvmna 
Cisyna 
Turoscheln

Mariak

Scheumann

Ebhard 

v. Streng 

Adamy 

Böhnke 

Ein-Waldt 

Wollschläger

Meyer

Indem ich die

denselben Folgendes zur Kenntnißnahme und genauesten Befolgung 9 ł 5 ^en' 6mp^le ,c&

Die Reitpferde sind nach §. 5. des Reglements in 2 Rubriken, und zwar von 5 Fuß 3 Soll und 
darüber und von nicht unter 5 Fuß, nachzuweisen. 6 pn 3 5UB a 30U und
, _ Die Consignationö-risten sind alsdann ab'zuschließen, zu vollziehen und mir gleich nach dem Gescha'fte

f.-.-rWe.&tó

Johannisburg, den 16. Januar 1863. _____________ ' Der Landrath.
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28. Den Cenfiten des Kirchspiels Ku- 

milsko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der (fie» 
meinde-Diener Grell« entlassen und in dessen Grelle 
der Wilhelm Rostek aus Gruhsen als Gemeinde, 
Diener engagirt und vervstichrek worden ist.

Iohannisburg, den 15. Januar 1863.
Der Landrath.

29. ES ist hier der Aufenthalt der un­
verehelichte» Ludowika Borowski zu wissen nö­
thig. Dieselbe Hal im Frühjahre 1862 in Gokotten 
bei einem Sleuerbeamlen sich aufgehalten, soll darauf 
nach Polen gegangen, von dort aber in den hiesigen 
Kreis zurückgekehrr sein.

Die Herren Gensdarmrn und OrtSvorstönde haben, 
Falls der »Aufenthalt der Genannten bekannt ist, un, 
verzüglich solchen hier anzuzeigen.

Iohannisburg, den 16. Januar 1863, 
Der Landrath.

28. Cenzytom parafi Kumilska podaje 
się do wiadomości, ze siuga gminny ©relia jest 
oddalony, a na jego miejsce Wylhelm Rostek 
z Gruzów jest za sługę gminu obrany i zobowiqzanp.

Jansbork, dnia 15. Stycznia 1863.
Lant rat.

29. Potrzebno jest wiedziet, gdzie nie­
zamężna Ludwika Borowska się znajduje. Ona 
byka na wiosnę 1862. r. w służbie w Sokołach 
u urzędnika akcyzy, potem udała się do Polski, 
lecz powróciła do tutejßego obwodu.

Wójtów się wzywa na niq mieć oko i wrazie 
wiedzy jej pobytu tu dać wiadomość.

Jansbork, dnia 16. Stycznia 1863.

Lantrat.

30. Die Aufnahme der Gebäudesteuer-Nachweisungen betreffend.
Zur näheren Erläuterung per Kreisblatts,Verfügung vom 7. Januar c. (Kreisblatt Nr. 2. 

pro 1863), in Betreff der Ausnahme der Hausgärten in die Gebäudesteuer-Veranlagungs-Nachweisung, 
bringe ich den Gemeinbevorständen noch Nachstehendes zur Kenntnißnahme und Nachachtung:

Wie bereits in der oben allegirten Bekanntmachung angeordnet, ist bei jedem Wohngebäude 
nur immer ein Hausgarten zu berücksichtigen.

Uebersteigt derselbe die Größe von 1 Morgen, so wird er in Kolonne 25. der Veranlagungs- 
Nachweisung bei dem betreffenden Gebäude mit genauer Beschreibung seiner Lage übernommen.

Ist derselbe unter einem Morgen groß, so wird qn. Garten in Kolonne 5. bei den 
ländlichen Gemeinden, in Kolonne 6. bei den Städten mit seiner Größe verzeichnet; vie Beschreibung 
über die Lage desselben erfolgt jedoch in Kolonne 25.

Die Angabe der Höhe, Länge und Breite der nach §. 3. des Gesetzes vom 21. Mai 1861 
steuerfreien Gebäude ist nicht erforderlich.

Iohannisburg, den 21. Januar 1863.
Der AusführungS-Kommissarius und Landrath.

31. Arbeiter können Geld verdienen 
auf der Chaussee von Oletzko nach Lpck, wo 
den ganzen Winter über mehrere Hundert 
Schachtruthen Steine zerkleinert und im 
nächsten Frühjahre etwa 3/< Meilen neue 
Decklagen auSgeführt werden sollen.

Man meldet sich bei den Chaussee- 
Aufsehern Grommeck in Kukowen und 
Wohl gernuth in Szameiten.

Lyck, den 15. Januar 1863. 
Der Bau-Inspektor Knorr.

si. Robotnicy mogg pieniędze zarobić, 
na ßosei z Olecka, do Ełku, gdzie przez cały 
zimę kilka set ßachtrutow ( prętów ) kamieni 
tłuczonych potrzeba, a na tq wiosnę naokoło 
trzy cwiercie mili nowych nasypkow (deklagow) 
wykończyć trzeba. Meldunki przyjmujq dozorca 
ßoßy Grommeck w Kukowie i Wohlgemuth 

w Szamejtach.

Ełk, dnia 16. Stycznia 1863.

Budowniczy Inspektor "Knorr.
Verlag des Königlichen Landraths,Amtes___ Gedruckt bei A. G o nschorowski in Iohannisburg.
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